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Ferdinand Hodler, artist (*14.3.1853 Bern, +19.5.1918 Genf)

Titel Die Wahrheit

Weitere Titel Truth
Die Wahrheit. Zweite Fassung [historisch]

Datierung 1903

Material/ Technik Öl auf Leinwand

Massangaben Bildmass: 208 x 294,5 cm

Signatur/Inschrift bez. u. r.: F. Hodler

Beschriftung -

Werkverzeichnis Bätschmann/Müller 2012 III.1336

Exemplar /Auflage -

Edition -

Inv. Nr. 2162

Creditline Kunsthaus Zürich, Dauerleihgabe der Stadt Zürich, 1930

Zugangsjahr 1930

Gattung painting

Systematik D 1[1] art 20th century CHE

Werkbeschrieb Die Komposition der «Wahrheit» kann als symbolistische Umsetzung des frühen 
Historienbildes «Calvin und die Professoren» (1883/84; Genf, Musée d'art et d'histoire) 
betrachtet werden. Sie entwickelt sich im Umfeld der symbolistischen Kompositionen der 
1890er Jahre und löst sich 1898/99 in der definitiven Form aus den Kompositionsideen 
für den «Tag«. Die erste gemalte Fassung entsteht 1902, die zweite, entschieden 
intensivere und stilisierte folgt im Herbst 1903 für die Ausstellung in der Wiener 
Secession 1904. Das Weib repräsentiert für Hodler die Wahrheit, von der die 
Dunkelmänner fliehen (vgl. Ferdinand Hodler. Vom Frühwerk bis zur Jahrhundertwende. 
Zeichnungen aus der Graphischen Sammlung des Kunsthauses Zürich (Zürich 1990; 
Sammlungsheft 15), 1990, S. 147-165).

Provenienz Das Kunsthaus publiziert fortlaufend seine Bestände auf der Sammlung Online. Aufgrund 
des hohen zeitlichen Aufwands für eine umfassende wissenschaftliche Erschliessung 
einzelner Werke, haben wir entschieden, auch Werke ohne Provenienzangaben der 
Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen. Die Erschliessung der Provenienzen wird 
fortlaufend nachgeholt und online aktualisiert. Für Rückfragen und Hinweise erreichen 
Sie uns unter provenienzforschung(at)kunsthaus.ch.
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Provenienzstatus -

Zur Provenienz (Recherchestand 01.01.2007)
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